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Die Marienkirche in Elbing
Eins der markantesten Wahrzeichen der alten Ordens­

stadt Elbing ist die evangelische Hauptkirche von St. Ma­
rien. Sie ist die älteste Kirche der Stadt, zu deren Bau der 
preußische Landmeister Hermann Balk den erforderlichen 
Blatz am 13. Januar 1238, also schon im Jahre nach der 
Stadtgründung, dem Dominikanerorden für ein Kloster 
übereignete. Einfach und arm, wie dieser Orden war. 
mußten auch seine Kirchen sein, darum wär der Bau eines 
Prunkturmes verboten, nur ein Dachreiter wurde oben 
auf den First gesetzt.

Am 13. Juli 1504 wurde die Kirche von einem schwe­
ren Brand betroffen, der sie bis auf die Umfassungsmauern 
zerstörte. Allein der erhöhte Chor hinter dem Hochaltar 
wurde verschont, doch verhältnismäßlg schnell, gefördert 
durch Vermächtnisse und Stiftungen konnte der Hauptbau 
wieder errichtet werden, und nach kaum einem Jahrzehnt 
stand der Kirchenraum so als zweischiffige Hallenkirche da, 
wie wir sie kennen, feierlich wirkend durch Höhe und Weite, 
zur Andacht stimmend durch die wunderbare Gliederung des 
Netzgewölbes, das ernst und schweigend über uns steigt und 
als steinerner Himmel über uns steht.

Im Gegensatz dazu hat der Chor -ein schlichtes Kreuz­
gewölbe mit großen Flächen zwischen den Rippen, typisch für 
die Bauzeit dieses Teiles der Kirche, den Anfang der Gotik 
um 1250.

Wundervoll ist der Hochaltar, der mit zu dem Schön­
sten gehört, was Norddeutschland an solchen Kunstschätzen 
besitzt. Im Mittelschrein sitzt Maria, die Kirchenheilige, 
und zeigt glücklich und stolz ihr Jesuskind. Sie ist etwa um 
die Mitte des 15. Jahrhunderts aus Holz geschnitzt und 
läßt sich öffnen; dann sieht man sie, vorgebeugt, als seg­
nende Mutter über den Anbetenden zu ihren Füßen, über 
Gottvater und den Gekreuzigten hinweg. Die beiden ste- 
henden Heiligen neben ihr sind Maria Magdalena mit der 
Salbbüchse und Barbara mit dem Kelch. Sie sind erst in 
späterer Zeit entstanden. Die Flügeltüren des Altars zeigen 
vier Schnitzereien aus dem Marienleben. Reich vergoldet, 
wirkt das ganze kunstreiche Holzschnitzwerk über die Jahr­
hunderte hinweg noch heute mit unverminderter Eindring- 
Lichkeit. Auf den Rückseiten der Altarflügel befinden sich 
Oelbilder, deren Abhängigkeit von Dürerschen Bildern, 
hauptsächlich aus dem Marienleben und der Kleinen Holz­
schnittpassion, besonders stark ist, ohne daß sie freilich an 
ihr großes Vorbild auch nur entfernt heranreichen.

Die sehr wertvolle Kanzel aus dem Jähre 1588, deren 
Schalldeckel von einem Pelikan gekrönt ist, der mit seinem 
eigenen Blut seine Jungen vor dem Verdursten rettet, ist 
mit vollkommener Sicherheit als Arbeit eines Elbinger 
Künstlers erkannt worden.
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Aus dem Jahre 1643 stammt das schöne Orgelgehäuse, 
aus der Zeit der aufsteigeuoen Renaissance in NordSeurich- 
land. Mit dem Hochaltar und der Kanzel gehört es zu den 
drei größten Kostbarkeiten der Kirche.

Sehenswert sind auch die Sakristei und der alte Kreuz- 
gang, wo noch Reste früherer Nebenältäre stehen, und die 
oesonders reich sind an (Ärabsteinen und Epitaphien, deren 
Namen manche Aufschlüsse geben die für die Geschichte 
unserer Stadt Von Bedeutung sind. —

Wie vor Jahrhunderten, wandelt der Elbinger noch 
deute zu dem altehrwürdigen Gotteshaus von St. Marien, 
das als künstlerisch darzustellendes Motiv bei Malern beliebt 
in wie kein anderes in der Stadt. Neben seiner Bedeutung 
als Andachtshaus für die üblichen Gottesdienste der Ge­
meinde wird es von jeher geschätzt als weihevolle Aufi- 
führungsstätte für geistliche Konzerte, deren Aufführung 
in weltlichen Sälen keineswegs den oft so ergreifenden Ein­
druck hinterlassen können, wie es in dieser Kirche mit ihrer 
jedes empfängliche Gemüt in Bann ziehenden Wirkung der 
Fall ist. Unter den lediglich im letzten Jahrzehnt gebote­
nen größeren Werken dieser Art sch nur kurz hingewiesen 
auf die Oratorien „Der Messias" und „Judas Makkabäus" 
von Händel, das „Requiem" von Hugo Kaun, die „Messe 
in C-Dur" und die „9. Simphonie" von Beethoven. Und 
wieder bereiten wir uns auf ein Konzert in St. Marien 
vor: am Donnerstag, den 20. Dezember, 20 Uhr, singt 
der Mgv. Liederhain mit seinem Frauenchor unter der 
künstlerischen Leitung seines zielbewußten und zielsicheren 
Dirigenten Pros. Strenger und unter Mitwirkung einiger 
Solisten und des Orchesters unseres Stadt- und Grenzland- 
theaters das wundervolle „Weihnachts-Oratorium" von Jo­
hann Sebastian Bach. Bei dem ausgezeichneten Ruf, den 
der Liederhain genießt, steht zu erwarten, daß diese Auf­
führung ein rechtes Weihnachtsgeschenk für viele, vtelej 
werden wird. — chen.

Sie neuen VapMole-SaueeweUen
neben den bekannten Wella-
Dauerwellen werden in meinem 
Salon die neuen Papillote - 
Dauerwellen ausgeführt. Diese 
neue pateutierteMethode verbürgt 
allerbeste Resultate. Damen (die 
durch billige Dauerwellbehand- 
lungen enttäuscht worden sind) 
sollten einmal die Papillote- 
Methode kennen lernen. Jede 
Dame erhält über diese neue 
Dauerwell-Methode bereitwillig 
unverbindliche Auskunft nur im

Salon S Günther
Am Schmied^or 1, Emaang Mauerstrake — Telefon 3483
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Epielplan für das Stadt- «.Grenzland-Lheater GbM
(Aenderungen Vorbehalten)

Elbing
Dienstag, den 18. Dez.

15 Uhr

Dienstag, den 18. Dez.
20 Uhr

Mittwoch, den 19. Dez.
15 Uhr

Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50)
Chriftinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Weihnachtsfeier:
1. Streichquartett G-Dur Op. 7? Nr. 1 

von Haydn
2. Passacaglia für Harfe G-Moll von 

Händel
3. Drei Weihnachtslieder Op. 8 v- Peter 

Cornelius
Das Apostelspiel von Mar Mell
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50)
Chriftinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk

Ein einmaliges -Weihnachtsgeschenk des Theaters, der NS-Kultur- 
gemeinde und der NS-Eemeinschaft „straft durch Freude"

3 Vorstellungen zu kleinen Preisen
Von 0.20 bis 1.50 RM.

Mittwoch, den 19. Dez.
20 Uhr

Stein unter Steinen
Schauspiel von Hermann Sudermamr

Donnerstag, den 29. Dez.
20 Uhr

Meiseken
Komödie von Alfred Kihn

Freitag, den 21. Dez.
20 Uhr

Schwarzwaldmädel
Operette von Leon Jessel

Sonnabend, den 22. Dez.
17.30 Uhr und

Sonntag, den 23. Dez.
17.30 Uhr

Montag, den 24. Dez.

Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50)
Chriftinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk

Geschlossen

I Robert renynmy.ÄbmT I
Sportartikel, Sportbekleidung I 
Marschausrüstung, Lederwaren I 
Schirme und Spielwarem z

I Gegründet 1886 - Ruf 3065
stets gut un d b i H i g -

Zugelassene Verkaufsstelle der RZM. für alle NSD AP.-Artikel
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Dienstag, den 25. Dez.
1. Weihnachtsfeiertag:

15 Uhr
Dienstag, den 25. Dez.
1. Weihnachtsfeiertag:

20 Uhr
Mittwoch, den 26. Dez.
2. Weihnachtsfeiertag:

15 Uhr-
Mittwoch, den 26. Dez.
2. Weihnachtsfeiertag:

20 Uhr
Donnerstag, den 27. Dez.

20 Uhr

Freitag, den 23. Dez.
20 Uhr

Sonnabend, den 29. Dez.
20 Uhr

Sonntag, den 30. Dez.
15 Uhr

Sonntag, den 30. Dez.
20 Uhr

Montag, den 31. Dez.

Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Stratzenmusik
Lustspiel mit Musik von Schurek
Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be­
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Grieg 
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Christinchens Märchenbuch 
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Der goldene Pierrot
Operette von Walter Eoetze

Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be­
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Grieg
Der goldene Pierrot
Operette von Walter Eoetze
Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von H. Ibsen, be­
arbeitet v. D. Eckart. Musik v. E. Grieg 
Zu kleinen Preisen (0.20 bis 1.50) 
Christinchens Märchenbuch
Weihnachtsmärchen v. A. U. v. d. Trenk
Der goldene Pierrot
Operette von Walter Eoetze
Geschlossen

blast Elbing äu gsseben, 
mu6t aucb ins Restaurant 
cles Kartenkünstlers

geben
(LinrixsrtiA über Ostpreußen binsus)

Vssssi-sln. 85-87

Sonstige Veranstaltungen in Elbing
(ohne Gewähr)

Donnerstag, den 20. Dezember, 20 Uhr: „Weihnachtsora- 
torium" von Johann Seb. Bach, aufgeführt vom 
Männergesangverein Lieder Hain und Frauenchor — 
Stadttheater-Orchester. Leitung Pros. Strenger. (St. 
Marienkirche).



6lbin^
Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-HitlLrftr.14 

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitlers Stratze 14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Neichseisenbahn -Ruskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn-- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick die Staot.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. sür den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hasen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimats-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeisenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße— 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussi chtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., sür Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing. 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adols- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

k Juwelen j

t Oolcl / 8i16er j

k A. Mtski !
h Lldino, . ^7 ß

U D

Wo osso iok gut unct bülig? 
Ins Speissksus I-OSHIVSN, 27 I

Oedecke 1.00, 0.65 und 0.45 lVIK. I
>Vurme und Kulte 8pei8en 2U jeder ^a§e82eit. I
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Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 d. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM.. Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

eibingsi' 3ts61bsnk 
81361. Spsnkssss Wiking
—— ü IB dl S 1 s I O k s I* —— 

^ernspr.2441—2443 ^rledr.-V/ildelm-I^Iatr 4

Zweigstelle I: KönigsdergerstraKe 101
Zweigstelle ll: doüannlsstraüe 18

K a 8 8 6 n 8 t u n d e n der 2vvei88leNe 
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Oür

Sonnabend naelimlttags sincl sAmtliode Kassen geseülossen 
^eicbsbanlckonto. postseüeclckonto: Köni^sb. 14918. Lerlin 124222

AUstzolfhreres

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guisn ^ittgg8ti8vk 

in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu oo und 40 Pfg.

Oekonom: H. l^ö^ler 
^riedricü ->ViUie1m - ?lat2 20 

^elekon 3131 Llbin^ 
Oroüer 8aal und (Zarten 

Familien- und OeseUscliakts- 
zimmer kür Vereine und 

Uamilien-Ueslliebkeiten 
Kalte und warme Lpeisen 

2u feder 1aZe8^eit
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öesellrclisfisIiM!(8Wkl6

5 Minuten von der Kuhl- 
berger ^nlege8telle - 8tündig. 
l^ährverbindung — ^el. 2258.

8okön8te8 Uumilienlokul, 
Purke1t83ul, mit groüen 
Oe8ell8ehuU8rüumen

8tet8 gute 8pei8en und 
Oetrünke 2U 8oliden ?rei8en.

I

KoteöÜtMe«
Wiking
solianvi88tr., Lake OeorZenä.

Uliekenä wurm und Kult 
>Vu880r, 8OW16 Uejcd8- 
1eIefonun8Ld1uk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern einAerielUete 
Auto - Uinrel - 8oxen

I^eu aufZenommen^ 

llWkn-lVläntkI 
ÜWKN klll88N 
ljWkn-l^ökIrk

Ermann?sul8
LlbinZ

Das erste uoä älteste 
nAtionalsoriAlistisclle 
Verkekrsloksl 

,,^um xemüllicke»
Ü8tpreukeli"

Elbing, U1ei8eher8tr. 8
Uernruk 2308

Larl vombrowZki 
>_____________ ..___ ____

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

v3meiiti2iiätL8cdeii
kekekofker
8owie 8ümtliehe Uederwuren

Otto 8cboerüng
UbinA

8uUlerei und Ueinlederwuren 
kUei8Lder8Ua6e 5

kebn kravr, Ubinx
^doU-ttit!er-8lru6e 1

6rökt. LpexiuI^eseüäU 
f ^lektroteeün, u.plut^. 
Kudiouppurute
kuutsprecker - Xubebör 

klektr. Uieüt- u. Kruitunlu^., 
keleucütun^skörper, dlei^-u. 
Koekuppurute, 8o8eü-vien8l 
k'ern8precker 2691

Nsffees 
sttenvor an 
kmg SM«!

Kaltes-KM-llüMei
^i8Lller8tr. 22 ^el.2533

»senei«i:ii
Telefon 3696

IVlotorraaUaus 
8eyäel L do. 
sunker8tta3e 15

Uüürende8 Hau8 von Motor­
rädern, wie ^.rdie,
Viktoria, Triumph, 8tandatt, 
2ündapp mit Xaroan, ^Valter, 
Imperia-, 8tei6-undOe883.uer- 
Leiteuwageu

Eigene H4otorrad-Werk8tatt

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am FrWrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolff Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)

^Uer lUurkt 14

Oute und reichhaltige 
lAittug- u Abendkarte 

täglich kri8eke l^inderileek
kZpsLisIkau» 

»IN

^Va88er8tr.37. ^el.2316
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KraftWagvaovvkshv
Elbing - Sörbeck - Lenzen - Lolkvmil

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Cadinen 
Tolkemit

ab
W

V 
an

Werk­
tags

8.10
8.35
8.45 

!
8.58
9.10

Eonn- 
und 

Feiert.
9.00 
9.25 
9.35 

!
9.48 

10.00

Täg­
lich

13.20
13.45
13.55

! 14.08

> 14.20

Täg­
lich

19.15 
1940 
19.50 
20 00

__

Jed 1.

Mon. 
23 30 
23.55
0.05

0.1« 
0 30

km

11,3 
14,0

20,0
24,0

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags

A eiert.
Elbing Haffuferbhf. an 7 50 835 10.20 13.00 15.30 19 00
Dörbeck 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18 35
Lenzen 7.15 8.00 9.45 12.25 14.55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 ! — ! !
Cadinen — — 9.27 12.07 14.37 18.07
Tolkemit ab — — 9.20 12.00 1430 1^-00

^Villie1m8tr. 31

'releton 2152 T'e/e/o/r LS9S

KsvksIöFsn Kovkks^Äv
I^I'SNSPOI'tsKIv Itsvkslüßvn 

^SNLPONßsdlv kovkkvl'tt«

n. k/I OI^-sl-l, ^I_6M6
Oken- uncl Xoekkeräkadrik
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Marienburg 1 Tiegenhof
8.20
9.05
9.58

15.51
16.25
17 18

>8.42
18.20
20.13

22 30 
0.05 
0.58

Marienburg 
Simonsdorf 
Tiegenhof

7.36
7.18
6.05

15.58
15.05

19.121 0.16
18.571 0.01
17.50 21.35
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Elbing-Schlobitten—Wormditt—Rastendurg
— 8.19 14.36 20.04 ab Elbing an 6.41 8.57 14 50 21.34
— 8.46 15.12 21.15 ab Schlobitten ab 6.07 8.30 14.22 21.10
- 9.35 16.31 22 03 ab Wormditt ab 5.16 7.41 13 81 19.38
-- 11.49 _ ab Bischdorf ab — 5.51 9.27 16 42
— 12.32 bi

s 
H

ei
l- 

be
ro — an Rastenburg ab — 5.05 826 15.52
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Postkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Plat;)

an 7^ (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13»»
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 9^ 150^ 21^ , ab 6^ 12os 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00
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LlbinZ

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbel 
Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4 00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbctt Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.S0-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 3.00 550-6.00
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Msi-ienbui-x
Ausknnftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherhergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegrünt

Auskuustsstclle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. - Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „sreier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur DreUander- 
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshos, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

öl. Lxinu
Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Teleson 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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^'7^' kiesenbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 3 und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Stukm ^7°"""

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge- 
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Vvnk Wiking
ver8or§t äen cleut8eken O8ten mit 
^a8lvv3L6n unä 0mnit)U88en, äie kür 
Karte Arbeit auf äekleekten 8traLen 
gebaut 8inä

I/z di« St 
Vmnidu»»« 15—80 ?er8

Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 

- kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
> geplanten Antobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
- Deutschland an. Ausführliche Reiseprogramme ab Februar 19)5.

LIbing Xokmsnn
Königsbergerstraße 1 a Telefon 390?

Maurizio ä- To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Begründet 180s Fernsprecher L4SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf
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LeruZ durck den kiegi^en Koklenksaäel 
oäer von 50 Zentner aufwLrl8 direkt vom 
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Städtische Werke - Elbing
M. «werk

b! b 8 Ib! O, — 8ern8precber 3821 /3822

.... ..........................................


